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ach ehr Hülse.
Vi südliche ?Grrfrsser". wie die

Radikale da Volk im Süden nennen,

stnd drum doch heillose Ksmerade. Da

habe ir irdrr er demokratischen
Ver. Staate Senator t Florida a die
Stelle rte.gtfttgr Radikale erwählt,

trotzdem es dre VovernSr vor zwei
Jahre mit einer Mehrheit >° 1054

wählte.
Wen die Demokrat da Ving nicht

bald ..stop", und lauter Lruie ihre
Schlag erwähle, dann köinzen Braut

ud seine Stieselwtchser bald ihr ?fle-
be Sachen" zusammenpacke, und ach

lerlch abziehe.?Wär zu wünsche.

Eft, wichtiger Vrsetze o vurschlag.
IHaus der ReprSsae wurde

am Mittwoch tu wichtiger Gefttzvor-
schlag eingereicht, welcher für Stätte, i
de Straße - Eisbahea xistiren,
vo großer Wichtigkeit ist. Derftlke
bestimmt, daß die Passagier-Etseabahn-
Vesellschafte. welche mehr al 5 Er

sie jede Fahr in ihren Car berechnen,

sür jede Car vom I. Juli 1875 ad ein
Steuer von S3OO a die Kasse der be-

treffende Stadt bezable soll. Begen-
wirtig beträgt die Steuer sür jede Ear

ur HSV per Car.
Ferr wurde eine Bill Ingerelcht,

ach elcher Hd regtftrir werden sol-
le. Sollea am Ende auch noch die

Hund da Stimmrech erlangen?

Eine lauste Vittschrist.
Cot. E erhart (Demokrat) von

Blair Eoualy, überreichte am Mittwoch
im Repräsentantenhanfe eiae Bittschrift
von Bürger jene Eonnly'o 'in um

Widerrufung Lokal-Option-Besetze
gebeten wird. Wir sahe dt Billschrist
selbst. Sie war wenigsten zwanzig

Fuß laug nd enthielt 1,300 Namena-
ntirschrist! Blair ist ete jener
Eouutie, elche eine groß Mehrheit
zu Gunsten de Lokal-Option-Besetze
gab; allein die Lent daselbst sehe i,
daß a Besetz et iodier Buchstab ist,

daß jetzt mehr getrunken (ja ?gesof-
fen') wird, wie früher, und daß e blo
Haß. Neid und Zwietracht ater Nach-
bar ad Bürger rwtckt, Shreud e
die Säckel hungriger Advokat füllt.
Ist dem icht so

Sehr drrduchtist.
Die erschiedeae wiederholte Brand-

stiftungen welche i ueuster Zeit in Wa-
shiagtoa gemacht wurden, um gewise
Staategebäude utederzubrenne, haben
de Verdacht erweckt, daß e darauf ab-
gesehen sei, wichtige tu diese Gebäuden
aufbewahriea Dokumente zu zerstören,
ad dadurch die Beweis großer Eor-
euptto au dem Wege za räume!
Da st gewiß ia schwere Anklage und
Manchem mag dieselbe frivol und ab-
tenerlich : >Heine. E ist jedoch Icht
n dezweiselu, daß die Regierung Urs
che hat, eine gründlich Untersuchung zu
fürchte, ad wer einmal so wettist.
schreck auch icht davcr zurück, ei Ver-
breche za begeh, am setner Sünden
Mge zu erdecke. Wen eiamal der
Partei, die sei fünfzehn lahreu -
fchrinft herrsch, da Bewehr grünttt
vtfltirtwerde töe. Wa würden da
och für Beschichte zum Vorschein kam-
mr!

D Hsttekkss'EchtpAss'Sesetzsstl
stzestirt erbe?!

Die Freiketten des Volkes in
Gefahr!!!

Hört! ü l
Au Washiagtoa kommt folgend

Nachricht:
Washiagtoa. 11. Februar.
t gemeinschaftlicher Eaur der re-
publlkaaisch Eeaoxr d tzftprö-
setae sad heut Abend im Eaptto.
le statt. Z Folge ixMißverstand-
iffe war derftlbe nur schwach besucht.

Da gemeinschastltch Caucu-Cmtle
beider Häuser erstattete Bericht und leg-
I Bill or.i welcher der Präsiden
ermächtigt wir, da Hab Sorpu.
Verfahren , gewtffe Fäßez spe.
tztre; ftruer wird ihm Bewalt gegeben,
dl Arme, und Flotte der er. Staaten
, gebranche, um de Friede ausrechtzu erhalten ud Uord,ua z ,er-
drücke. sowie Hülsa-Marschälle und
Watzlausseher In de
> z ereen, welch, unter Anderem
te ewal erhalte solle, Person,,-
yvrtzaste , dürfe, welch Sgftnmgeber
tschicheru oder sost den Verlaus er
Wahl ungefttzlich beeinflusse. Vor-
krtzrgn wer gel rossen für eine ge-
rechtr d ?ständig- Reg>ftrirng al-
ler gefttzlicha Sttmmgeber ater be-
stimm, egnlatt, d wird in
de reconstrnirirn Staate für nge
fttzltch erklärt, hohe Satzkßener ,-
leg der deren °ead,,hlu, bei
Eongreßwahlen zu rlage. Die Bill
erklärt da Trage oder Vorzeigen von
ordwasft rt der Regtstrirung der
atzl zum Zwecke dr Einschüchterung
für i Erimtnal-Vrrtzrrche.

Z. >. Smit o Birgt bean-
trag, dt Sur ?reconstruirte Staa-
, streiche, damit dir Vi auf all
Staat, vezg hab ud dirftttz, de
serttonrllr Etzaratter erliere. Vawe,
ob wtz Sisttam stimmte ttzm ei.
duch Law, lbrtgtzt ad Lynch te-
stand darenrf. Der E war
tzrchau ich wüthig > süßte ki-
,e Bschlß. Morgen Abend soll Ine
meftrre Versammln, statlst-idr-i. Mid-

rere Mtgltedev äußerte dereit, daß fle
dtefttb ich des würde

Sieht da cht auch aü tz dir Wa-
Vibale abstchttich r-Zf -ueginge, I-
-Dfpoihxxschafi hioe einznsühre

Urhr Taxe!
U die aar der jetzi-

ge Ver. Staate Rchierung za decke,
der Hasser Mag. te Tasche er
radikale Beamte Schwiadler,
süllech deine steh, Armee d
südlWrnSt,. zuSWn. ist t ch-,
greß tle VW ia Eikl gereicht or.
de, tue spezielle lax e acht
Million Dollar aas Zucker.
,r tlNoaea d s.m-s
hdrt lastz ups Dabs k,
dacht Rillioae ttts Eabrika- >
te, wie z. v. vaum o > lle, Wol-
le, Leder, Else, Stahl a.f.ir.
,a lege !

Isthl te ganz radtkale Par-
ttzet so viel Werth 1 Uad ist e atcht
eiamal Zeit, daß die Vlebbude über

I rampelt, ad zu Thor hiaaageorft
trdk

Apropo: Habea atcht die Republi-
kaaer ttaher lmmer aposoat, daß die
Ver. Staate Schal Wiederau so
aad soviel Millionen Dollar er'rta-
ge rt ordea set k Uad jetzt soll aas
eiamal der Tax erhöht werde!l!
Wie paßt Da zasammea k

Uatz wie gefiisst tza?
Wird eiamal die (ZivL-RiZbt-LUI

zum Gesetz, so erhält jeder Reger, el-
cher eiae Wirth anzeigt, der Ihm ia
Nachtquartier erweigert, die Summe
o süus hundert Dollar,
ad eitere fünf hundert Dollar gehe
t llnole Law', Tasche! Feraer hat der
Wirth ei Jahr ia der Eoulp>Jatl zu
büßen'

Da ist die Straft, welche diese Ge-
setz vorschreibt. Wean z. B. tu Neger
zu eiae Wirth kommt um da zu über-
uachtea, so ist der Wirth gez uagea,
de 'schwarzen Bruder" zu beherbergen.
Wehe ihm, eaa er sich weigert. Der
Wirth mag stch eigera, einem Wei-
ßen Nachtlager zu geben, aber eine
Neger? durchau nicht, e sei denn,

'bezahlt et lausend Dollar
Straft, uad marschir in Jahr In die
Iail! (Man lese den Text der (Zivil-

Rigkts-Vill Ia heutiger Nummer.)
Welch' ein herrliche Feld wird diese

Gesetz für Neger Angeber sein, die zu
faul zum arbeilra find, und hier eine
Gelegeubeit taben. "Geld zu machen."

Die Neger stad jetzt die Herrea de
Laad; sie sind frei, ad die Weißen
find die Sklaven. Liebchen a
willst V aoch mehr k Schwarz ist
Tramps. tax (traut.

Der lrtzftvrifs.
Um aoch eiae tüchtigen Griff Ia die

Ver. Staateakasse vorder Vertagung zu
thu, hat die Tongreß - Eommtttee zu
Washiagtoa folgende Taxbilltugeretchtl!

1.) Der lax aus Whiskey soll von
stebenztg Erat auf Eine Dollar per
Gallone erhöbt erde, und zwar aus
sämmtlichen Vorrath an Hand, worauf
der Tax aoch nicht bezahlt ist. Auf
Whikey ia ursprüngliche Packet, wo
der Tax bereit bezahlt ist, och fünfzehn
Ten! per Ballone.

2.) Der Tax auf Brandy, Gin, Rum
uad vermischungea, ist von 52.00 af
zwei Dollar ad fünfzig Cent erhöht.

8.) Auf Tabak o zwa,ig aus ier
und ztvanzig Cent per Psuad.

4.) Auf Zucker ud Molaffe, ist der
Tax um süasuadzwaazig pro Trat er-
höhl.

5.) Zeh pro Eent aus alle sabrlzirte
Baumwolrn-Waarrn; auf Wollr, Ei-
se, Stahl, Papier, Jdia Rubber,
Stroh- ad Oelticher, latwarea, ir-
de Pfeift, Leder, Knochen, Hora, El
fttia, u. s. .

Datztagege soll der Tox aus ölatobe
(Echweftlhölzrr) egsallen. Oho!

Nun, lieber Leser, t, gefällt Dir die-
se Bescheeruugk

Also aas alle wa Du trinkst (au-

geoe Wasser, und sogar Da ist
aoch icht einmal frei), auf Tabak uad
Etgarrr, auf Zucker uad Molaffe wo

Du issest, aas Kleider die Du haben
wß, aus Messern und Gabel, aus
Papier, aus Leder für Detae Schuhe,
auf alle diese sollst Da jetzt mehr Tox
bezahlen, wie ähread dem Krieg!

Aber erstehst : Du brauchst jetzt aber
keine Taxe auf Schweselhölzer, auf
die Nein winzige Dingerchen wowtt
a Feuer anmacht, bezahleu! Nun,
da ist och weatgstrn ei Trost,

er auch tazig wenig bedeute.
Wo soll aber hinan t Gintz die

Taxe nicht jetzt schon hoch genagt
Wohl wahr. Doch da Volk hat te
hohen Herr mit Vraat au der Spitze,
erwähl, ad te Vles letzt pfeift, so
maß getaaz erde. Da Hilst kein
Maulspitze atcht.
, Da Congreßmitglied Robert er.

klärt am letzte Freitag im Eongreß.
daß dl teßjährigea Außgabe der R
girg flch aas Aßpet hundert
und füufuudfiebeuzigDttl-
liodrei malhundert und
fünfzehn tausend Dollar,
-sag. 27k,315,000
laaft würden!! I

Dia lnaahme slad aas 292.000.N0
raaschlagt, ea. ? ' zu-
trifft; bea Hr. Steter achte zugleich

ach die vemerkung, ?Die Etanahmea
mögen jedoch ter dies verech-
aaag faste, ähread dt Ausgaben
HSHrr kemme köru!"

Wir fragen r Setzt Beaera ir?
waa lrd aader k

El Erz-Lump.
Der Vesaatzte tzer Ver. Staate i

Sie. (Oesterreich), Hr. Jap, braimmt
Bch te et Lump. Er tzezatzlt sei
Hazla eteasoweaig ldle Kaufleu-
t aad Arbeiter, welche für ihn Eieftx-
agra gemacht otzer g,arbeit, habe,
ad wen seine Gläubiger itz z Seit
grtzea, f teraft er Bch aas fttae a.

ak snndirr. an
fthein im Weiß, Haast . Scham

l-'ß üHte tztchm
e, dt.

lemtr.,
längst addtraft ftia.

a!a!o!<!tedt!n!^
G GeseW med- Witze t der Statt fite,
te beraalcheadc Betränke iilauslw. aa aß
i Rowbythnw ant dl Unordnang zaaeh.

örtlichsr Zext vi.
Nachsteht ist er örlliche Text er

(sivil-Fixkw- or Neger-Gleichheit-
Gill, eiche der radikale ougnß
Walk afjige ist. iMerMv

hbeselte geu ad i Uehtzblegnng
dar, r , icht ei
ar tOfamftm med nwdertrSchtfgsten Ge-
setze betrachtet. Hesse verstadkrast ist
ahrlich zu deaaer!
Gert t. Das A Personen wner-

Haid der luriSbirtw er Ver. Staalea ,n de

gie iGafthlfe, öffentlichen Beförderung-
Mitteln ,u Waffer ,n Laad. Idealer an-
dere Orte de öffentlichen Vergnüge de-
recht sei falle, und r de durch da Ge-
setz festgestellte Umstänben d Beschränkungen
unterworfen, eich auf alle Personen, ohn
llerlnfchte er Vau,farde und oh, Rücksicht
anf frühere Diensterhältnisse gleich anedar
sei mtzffen.

Secti 2. Daß irgend eine Person,
eiche den orftedend dschnttt erletz, luden,

sie irgend einem Bürger an andeien, als ge-
s,lich Gründen, die auf vstrgr, jebcr Rare
aedar sei müssen. den oollen Genuß er
ode erwähnten Acrowmodatione, Borlheile,
Erleichterunaen oder Prioiiegiea verweigert,
oder indem sie eine solch Verweigerung eran-
laßt oder unterstützt, für in jede erartige
rrgehrn um die Summe on HStXZ gestraft
werde soll, eiche Summe der benachtdeilig-
tea Person ,fallen soll und auf de gewöhnii-
chen Wege er Schuldflage , erlangen ist,
ferner soll der Beireffende für sede derartige
Vergehe eine Mistoerhallen schuldlg nach-
let erden und ach llederführung um ine
Summe, welche nicht weniger IS OSOV und
nicht mehr al hllivv betragen darf, gestraft
erden, oder er soll Gesängnißhaft erleide, dle
auf wenigsten 30 Tage und auf dochsten, t
lahe ormirt tst: Bordehalllich, daß e er ge-
schädigten Personen freistehe soll, die odeuer-
ahnte Entschädigungssumme ein,Nagen. oder
traft ihrer echte uuter dem gemeinen Siecht
vorzugehen; nachdem sie jedoch elne dieser
Verfahren eingeschlagen hat. soll sie o dem
andere angischloffe sein.

Dlese Verfügung soll jedoch nicht auf da
riminaioerfahren anwendbar sein, gerner
vordehaltllch. aß -in Eekennlniß z Gunsten
er geschädigte Partei der ein Soruch unter
einer ilriminalllage jede eitere Vnsolgung
ausschließen soll.

Sectio 3. Daß die Kreis- und Di-
striktS-Gertchte der ver. Staaten mit An,
schließ der StaatSgerichie alleinig, luris-
dilti in Sriminaifällen, weiche der Verlegung
dieser Alte entspringe, haden sollen ; lagen
um die Entschädigungen und Strafen, welche
in de orhergehenten Abschnitt grnannt find,
sollen in irgend einem KeeiSgerichte oder Di-
striftgerichte der Ver. Staaten anhängig ge-
macht werden lönnen, wo immer der Bellagte
sich befinden mag, ohne Rücksicht darauf, oder Kläger auch tu de betreffende Kreise oder
Dtstrtlt wohnt. Und die DisiriltS-Aa-oälli,

ten und die on den Gerichten ernannte Tom-
missäre, welche Gewalt haben, llebertreter der
Gesetze festzunebmee. in llntersuchungbaft zu
halten, der für ihr Erscheinen or Bericht un-
ter Bürgschaft zu

MIerletz und dieselbe eihaften und für dm
Prozeß festhalten zu lasse. Vorbehaltlich, aßNicht, was in diesem Abschnitt enthalten tst,
sc> gelegt erden kaun, daß dadurch da
Recht der iivilllage erwirltwird. Jeder Di-
strikt Anwalt, welcher e geflissentlich unter-
laffen sollte, da den orgeschrtebene Versah-
fahren einzuschlagen, soll im Salle der Unter-

e von der geschädigte Person auf dem ge-
wohnlichen Wege er Schuldllag erlangt wer-
den soll ; derselbe soll fernes eine Mißoerhal-
ten schuldig befunden erden und die Summe
von PliXii) bi IsoiX>, je ach dem Ermessen
de Tribunal, als Strafe zahlen. Set fernerverfüg, daß inErlenntniß zu Gunsten der ge-
schädigten Partei gegen irgend einen Distrilt.
Anwalt oder eine Verurtheilung desselben in tr-
gend einer Weise ausschließen soll.

Geeti 4. Daß elcher

seine srilhttin Dienstoerbältnise ansgeschlos.

Person, welcher die Pflicht oblieg, Beschworene
anSznwähl, e aber au obigen Gründe un-

einen zu ciiiien, soll Nr-

achtet un/um E-Mtl gestraft erden.

Seelon S. Daß alle Salle, welche un-
ter dieser Alte in den BundeS-Berichten an-
hängig gemacht und entschieden erden, durch
da Oderdundegerichl reoidirt werden rinnen,
owe "s bi' Summe, um welche es

Nicht s stnnz Ulbel.
Gooernör Hendrtck von Indiana

schetn, iroßde er et frühere Tempe-
renßgeseh jene Staate unterzeichnete
snuter den Umständen konnt er zur Zeit
vielleicht nicht anders bandeln), doch
kein so ganz übler Staalebeamte zu sein,
als man Anfangs dacht, denn wie wir
jetzt sehen, desüeworlel er die Annahme
eine solchen Lizens - Gesetzes, das zur
Ausrechthallung der Ordnung, und zur
Besörderung guter Sitten rteo. In
seiner Botschaft an die Gesetzgebung
macht Gov. Hentrtck folgende Beiner-
kuag üder das Temperenz,Gesetz, und
möchten wir besonders die Aufmerksam-
keit unsrer Leser aus den letzten Punkt in
setner Botschaft richten, roortn er fragt:
od nicht ein Unterschied in der Regujj-
rungde Berkauf von Spirituosen zivt-
scheu Malz-, Wein- und ten meh c

berauschenden Getränken gemacht wer-

den sollte; da heißt so viel: Ob Vier
und Wela eben so hoch besteuert werden
sollten wie geistige Getränk. Hören
wir, was er zu sagen hat:

?Da am 27. Februar t873 eilaffene Besetz
bezüglich Regulirung de Verkauf on berau-
schen Getränke dal den on seinen Befürwor-
tern erwarteten Sefolgnich gehabt. E ar
mit de öffentlichen Meinung nicht in dem
Maße tn Harmonie, m üblich und wirksam
sein zu tonnen. ES hat Auslegung heraus-
schworen ohn sich zur Unterdrückung der Nebel
zu erprbn. E st jetzt Itzre Psttch dies, e-
-t'tzeriasse zuredidlren und zu riszrmire. In
Erfüllung dieser Psllchi erden Sie anerkennen,
dost mit de Vertauf Spiriiuosr ttrbel
für die Gesellschaft und den Einzel,n rrknüpst
sind, dir zu beseiiigrn in de Bereiche Ihrer ge-
fttzgstzerfschen Thätigkeit lieg. A Knoden
Spirituosen zu erlaufe, sollte nicht erlaudt
sei, ebensowenig au Belrunfene; abee auch er
RindrrMrlgr, der sei wahre Alter ertztrgl,
NM sich Spirituosen zu erschaffe, sollt so
wohl bestraft werdr, al Derjeaigr der mit
Wissen an Miaberjäheige erlauf. Drr Ver-
kauf sollte untersagt werben, wann öffentliche
Ruhe erb Sicherheit e erlangen. Anch
sollte derselbe, wie alle andern Geschäfte zu ei-
ne festgesetzten Stund Abend eingestellt
werde, um Slörue zu wer solchen ZAt,
die mit diesem Verfaufe erbnnden Bnd, orzu-enge. E sollte be anch ungesetzlich sein,
z knnfe, on immee e gefttzlich vertolen
tst zu vorlaufe, und Käufer sollte sowohl be-
straft werben, alp verkSnser.

Ich empfehle igesetzlich Einführung wer
ernünftigr, LftenS-Slener. Dieselbe sollie
höhe sel, al dISHe, nnb ber Berwieknng n--eeworseu iFällen GesetzeSüdnttetnngen.
Daran würbe be Schnlsnu elne ergiebige
Einnahm-auelle erwachsen ndznglelch würbe
anf lese Welk bl Interessen de, Verkäufer
lden er Gesellschaft lAnstechthaltnng
Guter Anfführuog und Ordnung ln be Ver-
lavfl,k-le ideütißzt-l.

Ich überlasse e Ihrer rwtwnng, b ,s
peaftijch se, W Rglüg bS Verlsufs on
piriiuosr -inrn Unlerschied zwischen Wew-,
Malz- n de mehr berauschenden Getränke
nmüchsn. In be Aebew. ltw st m Ge-
folge haben, ist el großer Unterschied."

Io iincinnati starb am vsrtgr Montag

n b-wnut. serbphper Zeitz Lwdn in F?g.
einrtlWGe, wodurch er e vftrnaß/ w
haies Pin Shwketz auf eine Zug zu lere-.
Ar teank WHISIe, ukte betrunken ,n
schliefet, m immer wirhrr avfzuwache.

Gsltej tderruse werhea.
Räch ine setzige Gesetz Pe-

fhlvaln, darf der Hoeeüugebrr der
Redakteur eine Blatte nicht immer dt

e begangen, so kann er wegen
Ehrkrükg erkkagi, lchscho

kein Spur von Eh besitzt, vtl,hr ei-
cher In er gemeinste ich iß.
ad wir erden testrast. iil <r
IWahrheit sagte l So latt
da Besetz, wir dürfe keine Beweis
bringe!

Hat tcht W. Sem!,, her srühen
StaatSchatzmeister von Pslva
tea, he Herag,br der bkev I'ork
San verklagt, eil dieser ihm achsagte,
er had seine Rechngn ich richtig
gesüh't'

Diese Besetz sollt dnrchan wider,

nefea sei. E frevt n, , s.
hr, daß der achsam Seator o
Berk Tounip, Hr. Eretrot,
einen Gesetzentwurfeingebracht hat, wel-
cher as die Veränderungen de ietzigea
Libellgesetze abzielt, in der weise, daß
bei Klagen wegen Ehrenkränkung durch
eine Zeitung der Lewe! der Wahrheit
de Gesagten und da Motiv de öf-
senilichea Wohl al genüge Recht-
sertiguag angeoen werde soll.
Einig wenig Zeitnnge etser dage-
gen. Da scheint un kurio. Nach
dem jetzigen Gesetze find dl Zettung
inShrenkränkungklaga gerade, wehr-
los. Weder der Newel der Wahrheit
noch da gute Motiv vermag siezn schü-
tzen. ik gilt hier der widersinnige
Satz: ?Je größer die Wahrheit, desto
größer die Beleidlaung l" Weaa diese
verrückt Gesetz nach dem Vorbild der

meisten andern Staaten geändert wer-
den soll, so muß die Preffe in der Befür-
wortung de Vorschlag etamüthig sein.
Wir hoffe, daß Hr. Ermentrant' Ge-

setzentwurf von Senat und Haus geneh-
migt wird.

Politische.
Die Republikanische Staat-Eentral-

Eommittee versammelt sich am 4. März
in Harriburg.

Staat Schatzmeister Macke? ver-
langt keine Untersuchung tn der Ver-
waltung seine Amte. Warum nicht,
Meister Mackeyl Ist etwa ?etwa letz?"
Kein ehrlicher Beamter braucht sich vor
einer Untersuchung zu fürchten.

Dt Gesetzgebung von Obio hat
ine Bill nter Lealhg, nach welcher
wegen Mord zum Tode verurtheill
Person zwei Jahre vor der Htorich.
tung im Zuchthau gesperrt werden
sollen. Ferner eine Bill, aß Bürger
durch da Lesen von Zellungea nicht de
Rechte und der Pflicht verlustig gehen,
al Geschworene ta Erimtnalprozessen
zu fungtren.

Im Eongreß passtrte eln Gesetz,
welche die ?Bountp" auf Wittwe und
Waisen solcher Soldaten ansdehnt, die
im letzte Kriege auch unter eine Jahr
in den Dienst traten.

Eiae eue Bier,Bill.
Der ?Rational Brar-Vri" hat

dem Eongreß drei Entwurf einer Bill
vorgelegt, nach welcher dlArt ud Wel-
se de Anzapfen ein, gaffe geregelt
werden soll. Da unter den obwalten-
den Umständen sehr wenig Autsicht auf
Aanabme dieser Bill vorhanden war, so
begab stch Hr. Robert Port, et Mit-
glied de Brauer-Agltatlonl-Tomite',
in Begleitung de Hrn. Loui Schate
vom ?Washington Sentit!" zu dem

Steuer-Evmmiffär Dougla, wo die für
Brauer und Wirth wichtige Boriage
durchgesprochen wurde. Nachdem auch
noch der Hülft-Tommiffär Rodger, der
Solieitor EheSlep und der Ehtes de
Brauer-Departement, Hr. Tuching, zu
Rathe gezogen waren, einigte man stch
über folgend Abänderg der Vorlage.

Eine Bill, den 3Z42. Abschnitt der
revidirlea Statuten der Ber. Staaten
zu amendtre.

Set verordnet, daß der 3Z4L. Ab-
schalt der revidlrten Statuten so am,

dtrt werie, daß er sich folgendermaßen
lies': Jeder Lrsuer soll von dem Re-
enue-Tollektor de Distrikte, in wel-
chem sein Brauerei oder seine Keller sich
befinden und niemal von einem and,

ren Tollektoe, e sei denn, daß der be-
treffende Beamte e unterläßt, dem Ber-
langen de Brauer zn entsprechen, die
gehörigen Stempel erlangen und diesel-
ben aus dem Zapfloche am Boden de
Oxhost, Fasse, Fäßchen oder Gesäße,
in welchem Maljgetränk au der Braue-
rei oder den Kellern verkauft werde,
enthalten sind, befestigen ( sei denn,
daß solch Fässer >. irr spezieller Er-
laubnißtsertwrd>) Dieser Stent
pel muß e Betrag de Steuer, welcheaus der beireffender Ouanlttät rht, de- !
zeichnen, welcher Stempel bet ,
dem A a sie chen z u z rstören ist !
indem der Krahne, dnrch >
eichen da Getränk abge- ,
zogen irh des tn hust- s
krahne von gleicher Größe, -
al der Zapfhahn, durch den ,
Stempel getrieben wird. Ei
Faß soll nur zwei solcher
Oeffuungen haben, eine au ,
der Seite und ein im Bs- ,
de. Der Brauer soll ferner zur Zeit, '
zu elcher er de Stempel befestigt, de,
selben canzellire indem er auf densel- >
ben de Ramen der Firma oder Perso, <
welche da Bter braute, schreibt oder <
druckt, nebst de Dalum, an elcheai
der Stempel canzelllrt wrde. Jeder ,
Brauer, welcher sich weigert der e ver-
säumt, den grsetzlichen Stempel t der <
oben beschriebe, weise anzuhefte ioder zu eaazelltre. pher welch. ine ,
falschen, betrugertschia Stempel ge- ,
braucht, oder wissentlich gebrauch läßt, '
soll für jede Faß, an welchem solcher '
Betrug cstatirt wird. resp, jede ein- >
zelnea Fall, höchst Jahr nhafttrt i
werden. l

ver ~atiel" glaub, daß dies
Bill och in ieser Sltzg Gesetz wr- ,
de wird. I

sie ivrieft och te- '
stet s-I, de ~ Sedrn ,k ,.l it..; st. j

t. ,. '

PM dst.se. ptcht st., ach lstze. yü. p.d j
mstssen s eingepackt s-I, dal man ficht, a ,
fie enthalten? de Zelle.

Sldschr-iben
' lde Senrril-Dirrklirz e Centen-
I Aißln die Stnatl-fileiiernngen.

' Mr. ockhor, der General.Dtrektor
' dir weltAstllung, hat an dir So
' vernßr aller Staat i Rnndschrei-
> he geschickt, et,dieselbe austnerk
' sa acht, da jeder Staat et Zeit

vorkehrnnge reffe soll, u seine Sa.
' Wicklung d seine tndnftetell und s>

' ialen Zustände, und seine Lodenrelch-
hümer offiziell ans der Welt.nstei>

> lnag dar,stellen. von einzelnea vür-
ger ist Da Ichl za erwarten, et seh-
le thne da, da Interesse, die Gel'
genhei and die Mittel. Jeder Staat
ns offizielleine Auastellung setner G
schichte d Stattsttk veranstalten, u

seine vefiedelung, seine Gesetze, sein
Rechtpfieg, ginanzverwaltang, sein
Schnl- ad Vesingniß-Wesen etc. vor.
,führen. Eine tllnstrirte Darstellung
aller dieser Pnnkte jedem einzelnen
Staat würde anjerdem vom höchsten
Jalereffr sei. Hier muß jedoch Inge-
wendet erden, daß e z solchen nm.
faffenden literarischen Werkea ,n spät ist.
Sie lassen sich nicht ..au dem ermel
schütteln" te man zu sagen pflegt. Da.
mit hätte vor Jahren begonnen werden
müssen. Außerdem würde der General.
Direktor whl gethan haben, wen er
den Staat>Regirrungea ein Schema
vorgelegt hätte, in welcher weise in sol.
che offizielle Department jede einzel-
nen Staate eingerichtet sei sollt.
Der Plan ist gnt genug, aber er muß tu
bestimmter weis beschränkt werden, da-
mit er nicht durch sein Allgemeinheit
allzu umsassend und drhalb unaujühr.
bar erschein.

Pennsylvania Legißlatur.
(Im Auszug.)

Senat.
Im Senat wnrde eine Bill zur Feststellung

er Gehalte er Richter der Supreme-Souri
und der Stichler verschletenee Instiz-Diftrilll
tingereich. Die 11l bestimm folgende Gr.
halte Oberrichterder Supreme-Souri W.W,
Richter drr Supeeme-Soue tz7,!>ot>, Richte,
der Common Plea onAlleghenp Sounlv!?,.
vi, Richter dn Dauphin Sounlp Hü.iXV,
Peäsident und rechtskundige deisihende Richte,
der erichtedenen Sourt of Sommoa Plea in
andere Sountle Hä.ivO jeder. Ein nicht-
rechtskundiger teisitzender Richter soll Hü per
Tag erhalten, orsipender Richter de Zü. lu-
ftlz-Dlstitkl Ht.kW, und ferner Meilengeldi,
>c. Die Richter der Sourt f Eommon Pleas
und deißpender rechtlunlger Richter sollen kö

Cent per Meile Meilengeld erhalte.
Ferner ine NM zur Berwilligung on Gelt

im Interrsse der Fischzucht.
Eine Bill zur Verhütung de freien Herum-

laufen on Vieh in erschledenen Townschlp.
Sine Ltll zur Verhütung der Beschmutzung

on Ei auf Teichen, Flüssen, Ereek und Sa-
nälen gepachtet etc. zum Zwecke der Produttion
on Et.

Von Mr. Wood, eine Ltll zur Widerru-

fung der Lokal-Optton-Gesetze und aller er-
schtedenenLtzenaglsepe und die Passirung eines
gleichmäßige Llquor-GesrtzrS.

Folgende Petitionen liefen ein,
Wegen Gründung einer nautischen Schul,

de Staate in Philadelphia.
3 Proteste gegen Passirung eine Gesetzes

für freie Oel-Röhrenlinten, gezeichnet von 5,-
OVO Bürger von Erawsor und angrenzenden

Eonntie.
Proteste gegen Aufhebung te Local-Optio

Law.
Hau.

Mr. Parker terichtete für da lustiz-Somit,
Ittee. aß da Hau durch da Gesetz die 011,
Autorität habe, die Angelegenheiten deStaai-
schätze zu untersuchen, unter Berücksichtigung
der Artikel der Bill of Right, eiche Personer
dar sicher stellt, sich selbst anzuklagen.

Mr. Stahle richtete für da Speztal-Som-
mitte, aß er Druck er öffentlichen Doku-
mente indeutscher Sprache nicht eizögeit wor-
den sei, die A-beilen wären so weit vorgerückt,
al früher im Verlauf der Sitzung der Legi.

Die Hadill, in Betriff der Widerzufung
de Gesetze, nach die Tählee alle tret lah-
re über da Lokal-Optlon-Grsetz stimmen dür-
fen. wnrde zurückgelegt

Die Bill, wonach Eigenthum im Werth von

H6OO on Ereltinrkaf testet sein sollte,
wurde nicht angenommen.

Rene Bill wurden ingereicht -

von Mr. Ehristtz. daß in allen Städten,
wo ein ve. Staate Post-Brtefatlieferung
eriftir, der vrtefträger al der gesetzliche Agenl

er ffentliche Rotare detrachtet erden soll,

le Ausgate solcher Notizen anf dlPost, sollen
ein lltommeae lleberliefernng machen.

Ferner Bill, welche die Zustimmung des
Staat Peunselvanie ertheilt, zu, Ucqntßtton
cn Land durch die Ber. Staaten tehuf Ver-
besserung de Ohio für die Schifffahrt.

Vo Mr. lamisoa zur Limittrung der Zu-
rückweisung on Geschworene auf zwölf, ohn,
Angabe de, Ursache. Ein sogenannte vorge-
faßt Meinung soll keinen Grund mehr atge-

de für die Zurückweisung eine Geschworenen
u. s..

von Mr.Durling gemeinschaftlicht Resolu-
tton zne Anendstnng de Heimstätte-Gesetze,
so daß Soldaten und Matrose te letzten
Kriege dle Erlaubniß zr Regifirirung und
Auahl von Land riheill wlr.

Hnnstwtznoth in Tenneffee.
Newst rk, tZ. Setr. Eine Spezlaldepe-

sche on.Nashville sagt, daß dort dle Nachricht
eingegangen von lik Faetlge, welche im 9.
Distrikt on Rucherford Count wohnen, daß
an vielen Punkten dle Fartigen dem Hanger-

tode nahe find. Die Weiße können nicht
für dies, thu, eil sie in gleicher Noth sind.
Die ist dl, Folge er Dürre de letzten lah-
re.

Eben Saphir au Jerusalem, ou
Sebwrt tu Pole, nteruah IBS4 als
palifitneuscher Sendling ine Reise ach
Aegppten, Arabien. Ostindien, Neusee
laud ud Aostralteu, um di Zustände,
Sitte ud Gebräuch seiuor dortigen

israelittsch Glabengroffe au et
geaer Anschauung und Beobachtung
kenne zu lerue. DI Irgetntss und
Erfahrnugt, welche t den perschiideaea

Läuhor gosaWmelt, tracht r t h,.
brätscher Sprach zu Papirr und veröf-
sentltchte 18SK Lpck davon einen
Druckbaad, er rgen der reiche Fülle
er darin gebotenen tatireffanteu Nach-
richten und Notizen tu der gelehrten
Welt allNie veachtuug fand. Jetzt
ha er inen zweite Band in Mal,
(Druck, J.vrU) heraug.g.h., der
nicht minder anziehend nd belehrend
ist NN n. A.SW all ratnnschrlsten.
Lieder, nählnng, ,c.. enttzilt. von
ganz besonderer Wichtigkeit st. aß ,

nustrivte außndlg machen, wie
den Berhaupt awf stiu, ganzen .,s
dnr etnon vorwtego ssonschastliche
Zweck geleitet worden st.

Bericht ei ouireh-Somite i Li-
flam.-eelbst Hoar muh nachgebe!
R-Z rk, S. gedr.?Da ilngrß-C<

mite t Louifiaa ha vorgestern end siw<
Arbeiten geschlossen. In de Berich, sei-rn irsühtt, aß te Wahl Ilah.
>N2 ungisetzttch an t. Hanblunge e Rr-
tuMiog-Board im Z-Hre tS7t Mrügerffh ge-
est sei. Bi er Wahl ilettre lah
seien oon e De, Kaie inschbchternog.
Bnsoche und Gewaltthat, und an de Sie-
publtkaner Betrügereien und Spixbüdereiin
zur wendn, getommc. Da °W
empfiehlt daher, daß I,einer Neuwahl ein
proviseNsch Regternng einbricht werde sost-

lCorrespondenz der ttzZ
Braver Fall. Pa.)

Februar 8, IS7S. /

Werther Herr Ripperl

Ihrem Wunsche, recht öfter von
mir HSreu zu lasseu. haß ich letder bt
seht noch nicht nachkommen künneu.
Nicht etwa, wetl a mir dazu au Zeil
gefeht hätte, sondern eil sich zu eine
Mittheilung keine Detail boten, wie
denn überhaupt tm Hinblick auf unsre
fromme Bevölkerung an Seasatioa-
Geschtchteo nicht zu denken ist. Rur die
riflg Kälte dgr letzten Tage hat nsre
Bevölkerung ein wenig in Ausregung ge-
bracht, da ein großer Theil nsrer Was-
serleitung eingefroren mar. Unsre Fa
brtkanten haben trotz harter Zeiten bis
jetzt Ihre Arbeiten noch nicht einstellen
lassen, und wenn ttch die Arbeiter, wie
der Fall war, auch eine Herabsetzung
de Lohne haben gefallen lassen, so ha-
ben dieselben den gegenwärtigen Um-
ständen gemäß nur klug gehandelt.

Da Gerücht, daß man die Zahl uns-
rer Fabriken och um eine vermehren
will, scheint sich bestätigen zu wolle,
da mit dem ersten Mai der Bau einer
Stahlfabrik begonnen erden soll.

Die üblichen Hetzereien unsrer Was-
serstmpel in den letzten Monaten und
besonder Ider letzten Gerichtfltzuug,
haben wtedrr einmal recht deutltch ge-
zeigt, daß diese christlich-frommen Brü-
der mehr von Boheit und Haß, al Ge-
fühlen ine wahren Christen beseelt
stnb, da nur ihre Wuth erst dann
thetlwets gesühnt zu sein schien, al
man viele unsrer braven, achtbaren Bür-
ger gleich Verbrechern in' Gesängniß
steckte und mit Hunderten von Dollar
bestraste. Gespannt fleht man daher
den Verhandlungen unsrer gegenwärti-
gen Gesetzgebung entgegen, und beson-
der erwartet man von Demokratische
Mitglieder derselben, da in sie gesetzte
Vertrauen zu rechlsertigen, und dazu
beizutragen, im von einem Gesetz zu
erlösen, welche un von einer Bande
abgesoffener Lumpen und heuchlerljchen

Pfaffen aufgezwungen wurde. ?Lasset
euer Licht leuchten" heißt e in der
Bibel, also war e auch gar nicht zu
Erstaunen, al ein gewisse Psässietn in
Glendal nahe Pittsburg, tm letzl-
jährtgen Kreuzzug gegen die Wirthe in
Gemeinschaft mit den Velkatzen regen
Antheil nahm. Daß aber derselbe from-
me Schandbube vor ungefähr oiuem Mo-
nat wegen eine namenlosenßrrbrechen,
da eine Feder nicht im Stande ist zu
schildern, angeklagt, und die gaaze Ge-
schichte von einem gewandten Dichter in
kernfest Knitteloorseu gebracht wurde,

hat die ärgste Entrüstung hervorgeru-
fen, und dessen (de Pfäsfleia') eilige

Flucht zur Folge gehatt. Er ist jetzt

wahrscheinlich aus einer Misfluretse
begriffen.?

Et Abonuen.

Lebcnörettnug auf hher Ger.
Da deutsche Post Dampfschiff ?St-

lefla" von der Hamburg-Amertkanischen-
Pakelfahrl-Aktie.Gesellschaft traf aus
seiner jüngsten Heimreise von New-lork
nach Europa auf hoher See die englische
Barke ?Briarley" tu sinkende Zustand
unter Nothflgnale. Zur Bemannung
de Rettungsboote wollte der Tapttän
er ?Stlefia" an Einzelne den Befehl
nicht geben, da er sich nicht verhehlte,
daß die Mannschaft bet de Rettungs-
versuche ihr Leben aus da Spiel setze
würde. E weht zur Zeil ein orkan-
artiger Sturm mit furchtbarem See-
gang. Thieß also Freiwillige ,or!
und so bereitwillig urde dieser Auf-
forderung Folg gegeben, daß da erst,
Boot mit vier Matrose bemannt und
gesührt vom 1. Offizier, Petzhold, schon
nach wenigen Minuten von der Seite
de Schiffe abstieß, um da dl Wag-
ntß zu beginnen. Nach unendlichen
Gefahren und Anstrengungen kam da
Boot mit zehn fast ganz erstarrten Men-
schen von de Wrack langseit der ?St-
lefia." Da der erste Offizier sich verletzt
halt, übernahm der dritte Offizier da
Eommando und so ging e nochmal
mit einer neueu Maunschast hin zu dem
Wrack, um daRettuagwerk zu ollen,

de. Auch dieal mußten die Leute
dem siukeude Schiff an rinem Ta

In die hochgehende See springe, um von
den Matrose im Boot aufgegriffen zu
erden. Die Gesammtzahl der Geret-
teten betrug 19 Personen, worunter

Frauen. Sie fanden an Bord der ?Si-
lefla" ärztliche Hülse und all bequem-
lichtet, te solche aus Sge beer nur
ei großer trausatlantischer Poftdamftr
zu bieten vermag. Die Bereitwilligle!-,
mit welcher dt betreffeudo Offiziere und
Mannschaften der ?Titesta" h, Letz.
preisgegeben habe, .tu Auzahl Mit-
meus.n dem drohende ode zu eutrei-
ßea, bezeugt aus' Reue, welch' refsticher
Kern tu dem deutsch Seema. sitzt.
Wie schwierig übrigen in diese Falle
die Bolltrtngnug der Rettung war, mag
der Umstand beweise, daß dieselbe 4ß
Stunden tu uahm.

Europäische.
P-stnachrichte >, Deutsch,au.
Der letz t Och,snr ft.?ln

ge de Ableben de letzte Kurfürßen
ist bekanntttch dch rnnd für dt, Ve-
schlagnahme de demselben Mrlannte
?Haus-Permögen" weggefallen n ,

wird sistldst.Se. Set. er dt. Nutzung,
vcrrchitg,, sind, te die Hess. Morg.
Macht! Recht bt,t.Dkuch dg hwi
maltge Kurfürstenthnm ein seh g.mich-
ige Interesse daran, daß ZH w diese

Angelegehelt schließlich geordnet wird.
Das Geld ist ausgebracht worden von
früheren Landvä,ern durch den er.
laus von Laechekider; , liegt ich,
her und iß nichtt begründMer, M
der sch, daß die Grld und seH
Crtriguiffe, soweit elche cht von
Rechteg,n de Agnatn low,
dem ehemalig Knhrheffen rbtetM.

Et Strisiwg dCaffeter Zucht-
Hause ersucht dieser Tag, de vi-
rector der Strafanstalt, . Ztegler
Kltpphausea, zu rmorde. Bei der
Vorführung stürzt der Verbrecher mit
Ine Reffer, elche er im Aermel ver-
steckt gehalten, aus de Direktor. Der
Stoß wurde mit solcher Wuth uud so
kristig geführ, aß er ,etSter hin-
stürzt, Hr. v. Ziegler glücklicherweise
aber uur de Arm zerfieischie. Fünf
Ausfther hatte ihre Roth, den Mau
zu bändige, wobet er och eine Aus.
Seher mit dem Meffer de Fuß eriehte.
Der Manu soll nicht die geringste Ur.
fache für dt That gehabt habe, und
a argwSH, daß mehrere Znchthau.
gefangene geloost haben, er die That
vollbringe soll.

Bezüglich de große deutschea
Muffkfeste da im Spätsommer diese
Jahre im Slapalafte in München ab
gehalten werden sollte, haben flch, na.

entlich auch in Bezug aus die Kürze der
Zeit, Schwierigkeiten ergeben, in Folge
deren da provisorische Comite beschlos.se ha, da gest erst im Jahre IS7K zu
raastallen.

Siran, der berühmte Wiener
?waizerkönig", soll setz difinitiv einen
Coatract anterzeichne haben, der ihn
erpflichtet, im nächsten mit seiner gan-
zea Capelle in den gräßten -Städten
Nordamerika Concerte zu geben.

Die fraazöfisch Regierung über
gab am IS Januar der National.,
sammlungde Gesetzevorsidlag, elcher
die Bohrung eine Tunnel unter dem
Canal für ein Werk öffentlicher Nütz-
ltchkett erklärt. Die Borversuche sü
da riesig Werk sollen bald beginnen,
zwei Gesellschaften, von denen eine in.
Frankreich, die andere in England sich
concesfloairen läßt, wollen je 2 M illio
nen an Bohrarbeiten verwenden die
nach einen
geführt erden sollen.

verlin, 12. gebr. Der Staat,
rath ha, beschlossen >, Importation
amerlkaaischer Kartoffeln nach Preuße
zu erbieteu.

Lond o n, I' 2. gbr Dretundzwan
zig Bischöfe haben im Name der gan
ze römisch. katholischen Geistlichkeit
Deutschland einen Protest gegen eine
beabsichtigte Ciumischuag in die Papst,
wähl erhoben, wie dieselbe kürzlich i
einem von Bismarck erlassenen Rund
schreiben angedentet wurde.

Wien, S. gebr. Der Erzherzog
Johann Salvator von Toßkana, ein Of>
flzier der öftr. Armee, ist unter Arrest
gestellt worden, eil er ein Pamphlet
über Militär-Reorganisation veröffent-
licht hat, in welchem er Deutschland hef.
tig augreist und erklärt, daß riu Krieg
,wischen Deulschland und Oestreich de-
vorstehe.

Karl ruhe (Baden).?Baden
und Clsaß.Lothringe müssen dekannt-
lich aus gemeinschaftliche Rechnung acht
neue Schiffbrücke über den Rhein her.
stelle und zwar, I),wische Markol.
hei und Sasbach, 2) zwischen Sch.
nao und weil, 3) zwtschen Rhel-
na und Kappel, 4) zwisch.n Serfthet
und Ottenheim. 5) zwischen Eichwald
und Reueaburg. ) zwischen Selz und
Vltterdrf. 7) zwischen Gamkwheim
und Frey,dt na S) wtschen Drusen-
heim und Greffern. Di unter Nro. 1
bi v bezeichneten Schiffbrücken find dem
erkehr üdergebrn, die unter Nr. 7 unk
8 genannten im au begriffen; die bet.
den letzteren erden voraustchlich
Bälde verkehrafähig sein.

Stammhtm (Würtrmberg).-.
Die hiestgen 3 Brüder SoNlieb Scheoe.
zer, Krämer nnd Wirth, Gottlob Gch et-
zer, Ctgarrenschachtzlmacher und Karl
Schweizer. Feldschp, hatten vor etnige
Wochen den Gottl. Schweizer
in der oljch.a Wirthschaft auf in
scheußlische Weise thhandel, in Folg,
deffea Letzterer sein linke Auge einbüß.
te. Bet der dieserhalb geflogene
Schwurgerichtsverhandtnng in Eßltn-
gen, wurde Vottleh Schweizer zu 3H,
Goitlieb Schweizer zu 2 Jahren Zucht-
hau und Karl Schweizer zu 2 Mona,
teu Gefängniß verurtheilt.

Ulm. Zum Commandeur hiesiger
Festung ist vom Kaiser der bape'.isch
Veneral-Majo. . Hebh,.,t,g,rug>nt.

Prinz Philipp Sachs
Coburg-Gottza. dessen er..äh,.ng
mit der äli.st.? T?ch,? p,,
von Belg!,-. neulich stattfand, ist der
Sohn h, z Prinzen August von Sachse

und der Prinzessin Cke-
D entin Carolin von Borb.Orke
au, Tochter de erstorbenen König
Loui Phiiipp, ithin in nkel de,

Letztere. Der Bräutigam wurde am
28. März l844 geboren. Mit der engli.
schen Königssamilie ist er durch de er-
storbenen Prinz Gemahl der Königin
Victoria, und mit der französischen Li-
nie derOrlean durchsein Mutter vp.
wandt.' Di Prinzessin L,isla Mach
Amalie, die Brant, st die älteste Totz-
ter Sr. Majestät , König Leopchd
kl. von Belgien und der Königin Mi,
ria Henrietta Anna. Erzherzogin von
Oestreich, und nrde am IS. gebr. 18S8
geboren. Der HeiraihS-Coiitralt wur-
de im April 1874 angefertigt, vre

belgische KSntg kündigt in einer Bot.
schas dem Parlamente die Thatschach
an, ekchr von Letzterem gebilligt ur-
de. König Leopold richtete nach er
Zusttmmn.g der Gesetzgebnng
B..äh!ungakte eine
chaf al Erwiederung an dieselbe.

Ei Correfpondent H?.
--"besucht, am lü. Im. ö°.
lo in Baponur. Der Letztere prsph.
tihi, daß Aljonfo, de n, Spiel,
zeug in da Hände jene, Leute sei, die
sri. Mutrr inftmata arg verlinmd.
en, höchsten drei onato den Thron
Spanien' behaupten wer.p.

Locale Neuigkeiten.

Laucaster. D.
vrStach Febr IS. IS7.

itzOW WM da W, tttt.
das wir ftit pftlrs lahm hchten.

viTometyUoistlogr
Lankaskr hat al Äle,.Rate fstr I7S denvwan 2j il Dell ftstwfttz.

vet.-vi. ptft>ia .
sn>dah.,,a?i, d.adstchtigl .1 sch. HS,sche Depa,Mo I, ? richte.

. ?" Prrn. MeD, in a--lumdia fferirt ,wei guwGchhäftepiäge ,erreuten. -Rähm
ine andnen halteer Rnmm.

Vater Stz, n u> Laneaster nm-gegea wohidelauuier Predig gegenwärtig in
Inft, Sit ohnhoft, wird nächste, Mai j,
3nav. ist streitig der älteste Prchi-
" i uasere Laadund da, ch sehr rüstig
nd ia olle Best, seiner eistreftäfte.

>S" uo ei. Hasten er et,,, Ml-un, tan ISchwindsncht tßeh., et
lV. saglttch aftt, chhehn. vr >, . stI / H I rnstthe de
wich st stet al da unschädlichste an wir,
tamße Mittel geg, aSe Ke<thnte dn Lattge
undAeple. zz

Ein guter Schläfer. -vor einige
Tage stu'tte et chieferdeeker - de gen-
ster un Sloet ,ch ?Ameriean Ha"
t lnmdia. Im Salle fiel ,r -nf ..
Imanstehenden Schopp. eiche n
d auf eln Schaeehaufen eollte, zwar
ahne auszuiwachen, napde er dedeut
igt ar --. Od Ich ohl ahr Iß

Erhielte Lizews-w.-Dionron
Lankafter ount, willigt,I ihr, letzten
Sitzung folge Bafthau. und Reftaui.
tion.Lizeftn -

Gasthäuser z ,.H. Mlllrr. 2, Wae,
Lankaster i Loui Kohlhau. 81, war, Iohlau, Solumtzia; ?ad G. MeGooer, aft
vempfiel.

R.st-rti,n.-S,ich. Heftn, aß Danegal.

vrate>rm Paul. Da geoße
Oratorium Mendels finde,. I schon frü-
der gemeldet. Us en Ästen Februar i der
Fnltoa Halle , Lankaster statt. Di, ffiih.rang diese Oratarium iß unstreitig eine ee
gröhl, Kunstsplelrn, da je InLankafier gegeden
mde, da die teste musikalische Talente de
Lande ihr Milwiekung gesagt habe?Der
Tintriltprei ist zu Slne Dollar sestgesetzt.

Gut. Auch der Imp. Oeden der Rath-
manner hat seit einigen Woche ine Gegen-
s'tttg ?Ledeul-BeistchernngS-Gesellschafl" in'
Lede gerufen. Dieselde LHI, erelUSdi
W0 Mitglieder und nimmt täglich rasch.
Die Gesellschaft zahlt des Tode ie Mi,,
gliche ch2,ilot) an die Hinterlassene au.
Nur Mitglieder de Orden erden in die Ge-
sellschaft aufgenommen.

Plötzlich- Todesfälle.-'- Elisa-
beth noch, eine 78 Jahre alle Da,
atznhaft au er West Orange Straße, Lanka-
ster, Bard am letzten Gaantag den ganz plötz-
lich, nachdem sie och am Voraden sich recht
munter mit och mehreren Freunde unterhal-
te Halle.

Frau Mar Bood, wahuhaft.in Maunt Jap
lawnschlp, urde etenfall am Sounta, ladt
in ihrem Betre gefunden. Sie ar 7t lahren
al, und Bard a Schlagfluß.

Wieder zwei theuer uie-
d ergebrannt.?Nahe Reamotown, Lanka-
ster Tonnt, dramnte letzt Wach, wieder zwei
nebeneinander liegende Scheuern nieder. Di
eine gehörte Hrn. E. S. Rhaad, und dl an-
dere, Hr. I. S. Raper. InRhaad' Schw-
er ar eine Quantität Wagner- und Schrei-
verhol, ei neue Buggp, In neue Schlitten,
zwei alt Bnggie n ander Artikel, ver-
sichert. Raper erlar He und welsch.
Richt ersichert. Da Fener scheint da Werk
eine Brandstifter gerochen >u sei. ?

Daniel Johnson, in erceatrische 70-
jähriger Einwohner an Bart Tawnschtp, Lan-
lafter Tountp, hat feit seiner ednrt l ine
alten sehr baufälligrn Tleikhause gewohnt, wie-
wohl er auf seine Lande ei gute, nach .
, unbewohnte Hau desaß. Renltch nun
schrillen sein, Nachbamn in und ?muhften"
ihn nedst einer Schwnster, trotz alle Proteste,
mit dem gesammte Harah in da neu
Hau und rissen dann die alte ?Schäntp" ein,
deren Dach schon ar lahren bellweise einge-

fallen ar.
Wegeu Straffearawb awgettastt.

?Frank Waer, Eagineer der RhrertU
Rollmichle. hat ine gewissen Harle Weiser
wrge griff nd Sttaseurau klagt.

Weaoer war aäulich auf seine Hekmweg
on Lankaster nach RohreiGow begriffen, nd
er de Zng tllfehlt hatttz s, maßte er lanfe.
Weiser gesellt stch ihm, und da er tonst,
das weaoer Geld et sich hatt, rsetzte er Gm
ein kurz Strecke an Lankaster eine Schlag,
odrt er (weaverl niederfiürtz, und um chii>
deraobt würd, welser ha stch aus und da

N gemacht.

Hab den Schiassel verloren !
Da die schweren Anklage de Laakaste "Ir>-
teUigancsr" dm Mapor Etanffer, Icher
deschuldigt ist, ungesetzliche Gedsthre ringe-

säckelt, haben, großen ?Truwel" mache, und
de, Mapor stch gerne?weißwaschen" möcht, so
hat dieser die Herren Heragber de "lotUi-
xeuv-" eingeladen, die Map' Offirn be-
suchen, und die GedührS-Rechnungen selbst
durchtusehe. I jedoch er verichlerstatter
de "lutelUgenaalr" darlhi kam, sagte man
ihm, daß alle Papiere ?im alten Säfe sGld-
schrank) eingeschlossen, und er SchMssel dau-
oerlore gegange seil"?Na, a jetzt? Ja
an. a jetzt?-w ist n Schlstffel?

?Einigkeit macht stnr."-Diese
wahre Gprv chwor können wohl auch die Mit.
Glieder er deutsche refarmirten St. Johtz.
-Gemeinde Lanlaster, welche zu,
schwach an Zahl, aber einig im Irker, find,
ans stch bqtehw, den sie habe auch eignen
Kräfte die och auf ihre lktrch haftende
Schnld HSM) in lln Sttlle unter stch

selbst r lsammengebrach, und find jet,, rett,
ieftlbe am nächsten erste prkl vollnad ab,-
bqahle, trotzdem e schon on MapHe an-
pasaur -t den ar. daß die lhirch ,m Sche-
riss e kauft ndnr würde.-?Eiahzke ach

! start." Möchten och All, besuche unsre
beuch Mitbürger, sich diesch Siprüchwmt
Her m i.'hW. und in ihren lln ternehmangen
ie Sin Her nn ine Setzle nsammen-
irtzln.

Ist etlwa i Wind 7 Da hör
i. soeben, das nnser gute atter Frenn nd
Lmann.Hr. AdamvertfH Lau
'iaster, in Ikäld In Reift wegen .Hamilten-
angelegrnh eilen" ach seiner alle Hetmach im
Darmstädiststhen sventschland) mache wolle.
Da nn Herr ertsch bereit ie lüngkingo-
jähre überschritte ha, und jetzt s, rech in
kräftigen MannKalter, aber leider immer
och in KchggeseA ich so möchte kr ihn

Uamitkettangeiegeotz eite etwa ei
lieb. wdibk, Mneint fti k Wie frMIch,
den wir würden de wackere Frenn, dm ei
ittem, ttebenewürdigr DU

treue Äbenggefähr'ti heimzufihre.


